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Vorweihnächtliche Aukion für das Zürcher Liqhthousa

VON ROOER ANDEBEG6 ITEXT}
IJND BRUNO SCHLATTER {FOTOs)

zÜRlcH Ets'as dissonant ltehen die
sechs Obiekt€ aüJ der Bühne im BatLett-
saal d€s Lake Side casino Zürichhom:
eine Daclr€iieffigur ünd ein Räücherge'
fäs! aus China, eine kl€ine Kornmod€ aus
Flanlaeich, €in€ Bronzeskulptur von Sa I
vador Dali son'ie eine SerigaJie von An_
dy warhol, Irg€ndwo dazwischer liegt
noch ein Spiegel in Silber, der iedoch
vom Saal aus nicht ts sehen ist.

Di€ s€clx Preziosen shd ein Ge-
schent von A Ltionator cyril Koller von
der Galerie Koler in Zürich. Ein lanp-
pes Hund€rl Freund€ d€s Lighthouse
a d an diesem SanFtagabend ins l,ak€
side Casino gekommen, zu dies€r Bene-
tu-vennstaltung ar Guilst€n des Sterbe'
hoßpizes, das toalklarike Menschet in
ihren leuten Lebensmonaten begleüet.

Alle, die an der Gestaltung des Ab€nds
beteiligt sind, arbeiten ehrcnamilich.
castgeber ist Gsstountemehmer Ch s-
tian Kraner, und die wirblige Doris
Fiala, z{tcher Gem€inderätin. s?idti
sche FDP-Pr:isidentin u]ld Idnberin ei-
ner PR-Agentur, mana€t den Abend.

{Dss Lighthouse wird r€g€ benützt; es
wird vi€l ge$orben b€i uis,, sagt Hans-
Pete. Pon ann, Stiftungsraispr:lsident
des Sterbehospizg ünd FDP-Kanton$at,
ünd wer in der Fomulienrng Galg€nlu-
mor hört, liegt falsch. IIn Lighthouse
pflegt man einen nüchtenen Umgang
mit dern Faktum von Leben und Tod. ln
den 16 Einzelzinrnem q,erden jedes lahr
zwischen 30 und 50 Leut€ bekeut, die
sich zwisch€n drei und sechs Monaten im
Haus auftalten. Ebi.a zur H?ilft€ handelt
es sich un Aidskmnt€.

Finanziell befirde nan sich in einer
sehr kitbchen Situation, sagt Porinann.
Wenn das Lighthouse, das keine Bund€s-
subvention mehr bekommt, nicht auJ die

kanionale Spitaliste g€nommen werde,
sei es in s€iner E\isten gefälüdet *Liegt
bis im Frühjahr kein positiver Entscheid
vor, müssen wir uns auJ die Schli€ssung
d€s Hases i.o$ereiten', sagt Poftnann.
' Die BemfizveraIlstalhmg wird musi-

kalisch umrahmt vor Pianist R[dolf
Schrtatz md Tenor Ardd Al.xänder
Gloor Piaiqistin lrin. Danilük unil So-
pranistin Gabrieta Palikruscheva kom-
men von der Pock€t oDera. einem se-
neinnützisen v€rein zur Fo;derung iu;-
ger säng€rinnen ünd Sänger.

Man ist r.mter si€h. Tenor Gloot arbei-
tet im LiglthoBe, ebenso die kesse Ap-
penze[erin Nadia Bröni a , di€ vor
vier lahren lloch Christian llless. Ihr
Buch .Die yreisse FedeD liegt inzwi-
schen in der sechsten Aüiage vor, und SF
DRS wird im näcbsien lahr das Porträt
aqs€tEhlen, das Dolfilrner Alain Codet
vorl Nädia g€dr€ht hat .Das wird zu re-
d€n geben,, ießpricht si€.

Die Ve$teigerürg der KuDstwerke
und der VerkaüI d€r B?iren und von al-
lerhand Gebäck bringen an diesem vor-
weihnachtsäbend an die 20000 Frarken
in die Lishthouse-Kasse. Die Instinrtion
wird sich weitethin in der ltunst d€s
überlebens iiben müssen.

Nüchterner Umgang mit tebei ündTod:
Dbrll Fiälä ünd Häns.Petlr Portmann
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ln ihem R6taunntf.nd die Auktion
statr ch.istiäh und Eria Krancr

Däi Konrerb hinä Däniluk. And|6cloor,
Rudolf Schwa'2, cabriela P.likru5cheva

Fand dieAuktion härig gut l,lädi. Brönihann

Au! ihrerc.le € stammtedie Kunst:
Cyrilurd co nne Koller
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